
 
Die Universität Paderborn ist eine leistungsstarke und international orientierte Campus-Uni-
versität mit circa 18.000 Studierenden. In interdisziplinären Teams gestalten wir zukunftswei-
sende Forschung, innovative Lehre sowie den aktiven Wissenstransfer in die Gesellschaft. Als 
wichtiger Forschungs- und Kooperationspartner prägt die Universität auch regionale Entwick-
lungsstrategien. Unseren rund 2.600 Beschäftigten in Forschung, Lehre, Technik und Verwal-
tung bieten wir ein lebendiges, familienfreundliches und chancengerechtes Arbeitsumfeld mit 
kurzen Entscheidungswegen und vielfältigen Möglichkeiten. 

Gestalten Sie mit uns die Zukunft! 

In der Fakultät für Maschinenbau – Lehrstuhl für Fluidverfahrenstechnik (FVT) – ist zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt eine Stelle als 

wissenschaftliche*r Mitarbeiter*in (w/m/d) als Post-Doc 
(Entgeltgruppe 13 TV-L) 

im Umfang von 100 % der regelmäßigen Arbeitszeit zu besetzen. Es handelt sich um eine bis zum 
30.11.2026 wegen Drittmittelfinanzierung im Sinne des Wissenschaftszeitvertragsgesetzes (Wiss-
ZeitVG) befristete Tätigkeit in der Postdoktoranden Phase. Die Befristungsdauer entspricht dem vo-
raussichtlich bewilligten Projektzeitraum. 

Wir bieten die Möglichkeit zur Arbeit an einem interdisziplinären Thema an der Schnittstelle zwischen 
Fluidverfahrenstechnik und Fertigungstechnik. Dabei steht die numerische Simulation der Klebever-
bindungen von Hybridbauteilen im Mittelpunkt. Adressiert werden insbesondere der Einfluss der Kleb-
stoffeigenschaften und der Prozesseigenschaften auf die Vorhersagbarkeit der Klebeeffizienz unter 
besonderer Berücksichtigung des Phänomens Viscous Fingering. 

Projektbeschreibung und Aufgaben: 
• Theoretische Untersuchung des Viscous Fingering mit Hilfe numerischer 

Strömungssimulationen (CFD) 
• Untersuchung des Einflusses bestimmter Stoffeigenschaften sowie Weiterentwicklung der 

Simulationstechnik mit Hilfe von Open Source Software 
• Kommunikation mit internen und externen Projektpartnern 
• Verfassen von wissenschaftlichen Veröffentlichungen und Präsentation der 

Forschungsergebnisse auf nationalen und internationalen Tagungen 
• Mitwirkung in der Selbstverwaltung des Lehrstuhls 

Einstellungsvoraussetzungen: 
• Sehr guter wissenschaftlicher Hochschulabschluss im Bereich Chemieingenieurwesen, 

Maschinenbau, Umweltingenieurwesen, Verfahrenstechnik, o.ä. 
• Abgeschlossene Promotion mit einem Schwerpunkt im Bereich der numerischen 

Strömungssimulation 
• Sehr gute Kenntnisse im Bereich der numerischen Strömungsmechanik, insbesondere mit 

Open Foam und /oder Ansys 
• Selbstständige, engagierte und strukturierte Arbeitsweise 
• Sehr gute Kenntnisse in Deutsch und Englisch in Wort und Schrift 
• Sehr gute Kommunikationsfähigkeiten 

Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht und werden gem. LGG bei gleicher Eignung, 
Befähigung und fachlicher Leistung bevorzugt berücksichtigt, sofern nicht in der Person eines 
Mitbewerbers liegende Gründe überwiegen. Teilzeitbeschäftigung ist grundsätzlich möglich. Ebenso 
ist die Bewerbung geeigneter Schwerbehinderter und Gleichgestellter im Sinne des 
Sozialgesetzbuches Neuntes Buch (SGB IX) erwünscht. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen werden unter Angabe der Kennziffer 6411 bis zum 
24.04.2024 in einer PDF-Datei erbeten an: julia.riese@uni-paderborn.de. 

Informationen zur Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten finden Sie unter: https://www.uni-
paderborn.de/zv/personaldatenschutz.  
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